
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1859)

Heft: 435-436

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I¥r. 435 und 436.

,-"• H. Studer.
Zur Kenntniss der Kalkgebirge von

Iiauterbrunnen und Grindelwald.

Vorgetragen den 3. Dezember 1859.

Unter den verschiedenen Gruppen unserer Kalkalpen

erscheint die vom Kanderthal und Aarthal
begrenzte, worin Lauterbrunnen und Grindelwald liegen,
als eine der verwickeltsten, vielleicht nur desshalb, weil
man sich mit ihr, mehr als mit anderen, beschäftigt hat.
Aus ihrer Grundlage, wo sie mit dem Gneis der .Jung¬

frau und des Urbachthales zusammenstösst, kennen wir
Ammoniten und andere Petrefacten, die dem mittleren
Jura, oder tieferen Oxford, angehören. Entfernt man
sich von dieser unteren Grenze, so zeigen sich Ammoniten

gleichen Alters in den Schiefern von Unterheid,
nahe am untern Reichenbach. Auf Oltschenalp, wohl
1000m' über dieser Stelle, durch die Felsstufen von ihr
geschieden, über welche sich die Wasserfälle des Hasli-
thals ergiessen, treffen wir wieder auf dieselben Ueberreste.

Sie finden sich auf der Nordseite des Alpthales,
in dem schwarzen Schiefer der südlich fallenden Kette
der Axalp- und Burghörner. Die rechte Thalseite, in
steilen Felswänden, ist die Fortsetzung des Faulhornes,
und wird, wie dieses, der unteren Kreide, dem Néocomien

angehören. Die Schichten fallen ebenfalls südlich,
und die Oxford-Ammoniten von Oltschen scheinen fast
unmittelbar unter diesem Néocomien zu liegen, die ganze
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